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Bureau Langnau (Bezirk SignauJ
1916. 23. Februar und 13. März. Die Käsereigenossenschaft Pfaffenbach

mit Sitz im Pfaffenbach, Gde. Langnau (S. H. A. B. Nr. 25 vom 2.
Februar 1893, Seite 159), hat sich unterm 11. Dezember 1915 neue Statuten
gegeben, aus welchen folgende Abänderungen der im Handelsregister
eingetragenen Tatsachen hervorgehoben werden: Die Genossensehaft bezweekt
die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch durch Erstellung und
Unterhalt einer zweckmässig eingerichteten Käserei und durch Betrieb
derselben in eigener Regie oder dureh Milchverkauf an einen Käser, sowie
die allgemeine Förderung der Milehwirtsehäft dureh Anteilnahme an zeit-
gemässen. Bestrebungen;" insbesondere durch' Anschluss an grössere
genossenschaftliehe Unternehmungen und Organisationen. Die Mitgliedschaft

wird erworben dureh Beitritt bei Gründung oder später auf erfolgte
Anmeldung'hin dureh Beschluss der Hauptversammlung. Alle Mitglieder
haben bei Anlass ihrer.Aufnahme die Statuten zu unterzeichnen oder eine
darauf Bezug nehmende Beitrittserklärung einzureichen. Beim Tode eines
Mitgliedes geht die Mitgliedschaft ohne weiteres auf die Erben über.
Verkauft ein Mitglied seinen.Landbesitz oder den grössern Teil davon,
so ist es verpflichtet, dem Naehfolger im Liegeris'chaftsbesitz die Ueber.-
nahme der Mitgliedschaft zu überbinden. Verweigert der Nachfolger die
Uebernahme der Mitgliedschaft und def dazugehörigen Anteilscheine, so
haftet der bisherige Besitzer oder sein Erbe als Mitglied weiter für die
Milchlieferung bis zum Austritt infolge regelrechter Kündigung der
Mitgliedschaft. Der freiwillige Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf
Schluss eines Rechnungsjahres (1. Mai) geschehen und muss wenigstens
6 Monate vorher schriftlich dem Vorstande "angekündigt werden. Die
infolge freiwilligen Austrittes, Todes, Konkurses oder' Ausschlusses aus
der Genossensehaft ausscheidenden Mitglieder verlieren jeden Ansprueh an
das Genossensehaftsvermögen. Jedes Mitglied hat wenigstens einen Anteilschein

von Fr. 100 zu übernehmen. Im übrigen wird die Zahl der von
jedem Mitgliede zu übernehmenden Anteilscheine von der Häuptversammlung

für alle Fälle entweder nach Massgabe des Viehbesitzes oder nach
der Grösse der Liegenschaften bestimmt. Jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft ist
ausgeschlossen'; es haftet dafür nur das Genossensehaftsvermögen. Die Organe
der Genossensehaft sind: Die Hauptversammlung, die Lieferanten Versammlung

und' der aus einem Präsidenten, einem Kassier (zugleieh Stellvertreter

des Präsidenten) und drei weitern Mitgliedern bestehende Vorstand.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossensehaft führen kollektiv

der Präsid'ent und der Sekretär, weleh letzterer nicht absolut-Genossenschafter

zu sein braucht und in diesem Falle nicht dem Vorstand
anzugehören hat. Es werden zwei getrennte Rechnungen geführt: Die Genossen-
sehiafts- (Kapital-) Rechnung und die Betriebsreehnung. In die
Genossenschaftsrechnung fällen die Anteile der Mitglieder, allfällige Zinsen,
Beiträge der Gastbauern, Eintrittsgelder und Konventionalbussen. Daraus
werden;bestritten: Neubauten und Reparaturen, Hypothekarzinse, Steuern,
Brand Versicherungsbeiträge und sonstige Unkosten des Gebäudekapitals.
Bei Eigenbetrieb der Käserei kann aus der Betriebsrechnung ein Betrag
erhoben werden für eine 5%ige Verzinsung des Stammanteilkapitals,
sowie für die ordentliche Abschreibung an Gebäuden und-Anlagen, usw.
Bei Verkauf der Mileh kann im Falle der Unzulänglichkeit des.vertraglich
auszubedingenden Hüttenzinses von allen Milehlieferanten ein sog.- Sau'm-
geld erhoben 'werden.- Allfälligc Üebcrschüsse der Genossenschaftsrechnung
werden zum Genossensehaftsvermögen geschlagen und' können für
Neubauten, grössere Reparaturen, usw. verwendet werden. In die
Betriebsrechnung" fällt (bei Eigenbetrieb) der Erlös von Produkten, woraus die
Auszahlungen für gelieferte Milch, die Mietzinse an die Genossenschafts-
reehnung, die Verwaltungskosten und die Betriebsunkosten zu bestreiten
sind. Der Einnahmenüb'ersehuss, in der Betriebsrechnung wird bei
Eigenbetrieb der Käserei, auf die Milehlieferanten" nach Massgabe der Mileh-
licferung verteilt, beim Milchverkauf an einen Käser dagegen auf neue
Rechnung vorgetragen; grössere Ueberschüsse können ebenfalls nach Massgabe

der Milchlieferung verteilt werden. Auf 23. Februar 1916 ist der
Vorstand zusammengesetzt wie folgt: Christian Züreher, von Trub, auf
Dürsrütti, als Präsident- als Kassier (zugleich Stellvertreter des
Präsidenten): Ulrieh Berger, von Langnau, im-.uptern Stock im" obern.Fritten-
bach, als weitere Mitglieder: Gottlieb Rosser, von- Kandersteg, im
Pfaffenbaeh, und Friedrich Mumenthaler, von Trachselwald, im.Labach,
alles Gemeinde Langnau. Als weiteres Mitglied-des Vorstandes wurde in
der.Hauptversammlung vom .11. März 1916 gewählt: Friedrich Arn,'von
Rüderswil, im vordem Grundgut, zu Langnau.

Bureau de Neuveuille

Scierie et commeree de bois. — 13 mars. Thöophile Daulte,
de Neuveville, marchand de bois, - ä Bienne,' et 'Adolphe -Portner, 'de

Burgistein, ä Neuveville, ont constituö, sous la raison soeiale2A$Portner
& CIe, une soeiöte en nom collectif, avec siege ä Neuveville et commencee
le 1er mars 1916. Scierie et commerce de bois: Rue des Moulins 188.

Basel-Stadt — Bftle-Villc — Basilca-Clttä

1916. .9. März. Aus dem Vorstand der Genossensehaft unter der Firma
Krankenkasse der vereinigten .Schreiner in Basel (S. H. A. B. Nr. 194 vom
18. August 1914, Seite 1394) ist Eduard Erbe-Oser als- Präsident
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist somit erloschen. Zum Präsidenten
würde gewählt: Der bisherige Vizepräsident Franz Gerhard Grüriewald-
Hess, von und in Basel. Neu.in den Vorstand wurde gewählt als
Vizepräsident: Katl Schäfer-Erb, von und in Basel. Präsident oder
Vizepräsident zeiehrien kollektiv mit dem Kassier oder Aktuar.

Baum Wolltücher, usw.. — 10. März. Die Firma C. Dlttllnger
in Basel, ' Handel in Baumwolltüehern, Bernerleinwand und Marseiller

t
Seife (S. H.' A. B. Nr. 43 vom 14. März 1889, Seite 239), ist infolge
Verzichtes der Inhaberin erloschen.

M a r c h a n.d -1 a i 11 e u r. — 11. März. Die Firma Beck & Cle in
Basel, Marehand:tailleur (S. H. A. B. Nr. 45 vom 21. Februar 1911,
Seite.278), hat ihr Ges'chäftslokal verlegt nach: Blumenrain 3.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Vevey

R e 1 i'u r e s ,e t e. — 1916. 13 mars. Le chef de la maison Ch. Capt, ä
Vevey, est Charles-Louis,

*

fils de Charles-Louis Capt, du Brassus, commune
du Chcnit, domicilii ä Vevey. Reliures, encadrcmenls ; Rue du
Centre n° 9.

.Menuiserie, etc. — 13 mars. Le chef de la maison J. Schopfer,
ä Vevey, est Jules-Francjois, fils de Samuel-Francois Schopfer, de Saanen
(Berne), domieiliö ä Vevey. Mcnuiserie-6b6nisterie; Rue de la Poste 27.

Epicerie, fruits, ete. — 13 mars.- Le ehef de la maison
Emile Simoncini, ä Vevey, est Emile, fils de'Joseph'Simoneini, de Bologne
(Italie), domicilie ä Vevey. Epicerie, fruits et ),6gume§; Rue de Lausanne
n° 13. " - s_-

Neuenbürg — Neucbätei — Neucbätei

Bureau de La Chaux-de-Eonds

1916. 6 mars. Dans ses assemblies des 29 janvier et 9 fivrier 1916,
l'association.Cercle du Sapiri, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du
22 avril 1886, n° 39, et 26 mars 1913, n° 75), a procidi au renouvelle-
ment de son comiti,qui s'est constitui eomme suit: Präsident: Charles
Colomb, avoeat; secretaire: Charles Dubois; caissier: Albert Suttcr; tous
trois domicilies ä La Chaux-de-Fonds.

8 mars. Dans son assemblee du 14 fevrier 1916, l'association Com-
munaurä Israelite de la Chaux-de-Fonds, ä La Chaux-de:Fonds (F. o. s.
du c. du 25 septembre-1883, ri° 121, 5 octobre 1908, ri° 248, et 19 mars
1912, n° 72), a nommi: Vice-präsidcnt: Andrä Gutmann, cn remplaeement
de Mauriee Blum; eaissier: Salomon Schwöb, en remplaeement d'Andrä
Gutmann;, secretaire: Edgard Bloeh, en remplaeement de F61ix Hirseh;
tous trois domiciles ä- La Chaux-de Fonds.

9 mars. La soeiiti anonyme Boucherle Sociale ä ia Chaux-de-Fonds,
ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. des 23 juin 1883,
n° 94, et 29 mars 1915, n° 73), a, dans son assemblie generale ordinaire
du 25 janvier 1916, revisi ses Statuts et pris les decisions suivantes:
a. Le fonds social de fr. 64,000 cst'räduit au capital effectivcment ver'si
de fr. 32,000, divisi 'en-640 aetions nominatives de fr. 50 chaeune; b. les
titres aeluels d'aetions, nöminalement de fr. 100, seront pourvus d'une
estampille indiquant. qu'ils sont' räduits ä fr. 50 et' qu'ils sont ainsi
"cntierement libiräs: Les autres faits publiis dans la F. o. s. du c. des
23 juin 1883, n° -94; 10 mars 1885, n° 29; 15 avril 1910, n° 100; 31 niars
1913, n° 81, ne sont pas modifies.

10 mars. La soeiiti cooperative existant ä La Chaux-de-Fonds sous
la dinominatin de Office d'importätion de la Chambre Syndicale des Fabri-
cants Suisses de Chocolat a "revise ses Statuts dans son assemblee ginirale
du 9 dicembre 1915 et apporti par iä, les modifications suivantes aux
dispositions. publi6es dans la Feüille öffieielle suisse du commerce des
20 mars 1915, n° 66, et 25 janvier 1916, n° 20. Les parts de societaircs
sont nominatives, incessibles et insaisissables. La qualite de meinbre se
perd par demission ou par exclusion. Le syridicat s'est äffilie ä la S. S. S.
en qualite de syndicat autonome et ind6pendant. II observerä les
prescriptions et aeeeptera les conditions qui lui seront im'pos6es par la S. S. S.

Les-engagements pris par le syndieat vis-ä-vis de la S. S; S. lient per-
•sonncllement tous ses membres. Toüt'es dispositions des .Statuts, qui
seraient'Cn contradiction.avee les rcglemcnts et prescriptions de la S. S. S.
sont annul6es. Si les garanties donn6es ou si l'aetif d'un societaire
defaillant ne suffisent pas ä d6sinteresser completement l'office d'importätion,

les autres membres de la cooperative seront personnellcment tenus
pour la difference, qu'ils, devront couvrir, par parts 6galesi La non-
exeeution de cette obligation par un ou des ,soci6taires'provoquera leiir
suspension dans leur droit d'affiliation ä la S. S. S. par rinterm6diaire
de l'office d'importätion, jusqu'ä ce qu'ils äient donn6 de nouvelles
garanties, jug6es süffisantes. Les autres dispositions publi6es n'ont pas
ete ehang6es.

Bureau de Motiers(district du Val-de-Travers)
6 mars. Mina Viesel, n6e Grospierre, veuve de Henri, et son fils

Daniel-Henri Viesel, tous deux de Dombressön; y domiciles, ont eonstilu6
une soci6te en mom collectif, avec siege ä Fleurier, sous la raison



sociale Droguerie du Val-de-Travers, Vissel et C18, commengant le 1er mai
1916. Droguerie; Grand'Rue n° 4.

Chaux.cimentjs.bois. — 11 mars. Louis Joly, de Trävers
et Noiraigbe, ä Noiraigue, est entire comme associS dans la sociöt'ö en
nom collectif Joly fröres, ä Noiraigue (F. o. s. da c. des 5 mai 1890,
page 365 ; 3 aoüt*1896, page 897, et 18 juillet 1901, page 1033).

Bureau de Neuchätel
7 mars. La raison H. Robert, A lä Chaussüfe moderne, ä

Neuchätel (F. o. s. du c. du 17 avril 1905, ri° 164, page 645), est radiee
ensuite de renonciäfion du titulaire.

Chaussures. — 7 mars. La maison Johann Kurth, magasin de
chaussures, ä Neuveville (F. o. s. du c. du 16 aoüt 1896, n° 208, page 871),
a ötabli, des le 6 mars 1916, sous la möme raison sociale, une sueeur-
s-ale ä Neuchätel, Faubourg de l'höpital n° 1-. La maison «Jobann
Kurth», magasin de ehaussures, suecursale de Neuchätel, donne procuration

ä Dame Berthe Kurth,Höe Ritzmann, d'Attiswil (Berne),' domiciliöe
ä Neuveville.

Genf — Genfeve — Glnem
Tailleurs pour dames. — 1916. 11 mars. La soeiete en nom

collectif Gonin et Schaufefberger en Iiqon, tailleurs pour dames, ä Genöve
(F. o. s. du c. du 5 juillet 1915, page 936), est radiöe ensuite de la
clöture de sa liquidation.

Bijouterie. — 11 mars. La soeiete en nom collectif Fränkle et
Perrottl, ä Genöve (F. o. s. du c. du 31 juillet 1915, page 1064), est
döclaröe dissoute depuis le 1er mars 1916.

L'associe Karl-Löopold Fränkle, d'origine allemande, domicilii au
Petit Saconnex, est reste, depouis cette date, 'charge de l'actif et du passif
de la maison, qu'il continue seul, sous la raison Löop. Fränkle, ä Genöve.
Fäbrique de bijouterie; 19, Rue du Cendrier.

B'oites de montres fantaisie. — 11 mars. Le chef de la
maison C. PerrottJ, ä Geneve, est Charles-Jean Perotti, soit Perrotti,
d'origine italienne, domieiliö ä Genöve. Fäbrique de boites de montres
fantaisie; 5, Rue Guillaume Teil.

Representation comraerciale. — 11 mars. Le chef de
la maison P. Marös, ä Genöve, est Pedro Mates y Cervera, soit Mates,
d'origine espagnole, domieiliö ä Genöve. Repräsentation commerciale; 8,
Rue de Lausanne.

Gainerie. — Rectification. La publication parue dans la F. o. s.
du c. du 9 mars 1916, n° 58, page 379, au nom de la maison M. Vaudäux,
fäbrique de gainerie, ä Genöve, est rectifiöe en ce sens que les locaux de
eette maison sont: 10, Rue des Allemands (au lieu de 16).

Ittiii Teil - Partie m eiiirielle - Parte dod niiiriale

s. s. s.
Socräte suisse de surveillance dconomique

Secondo un accordo cogli Stati Alleati (Intesa) per
l'imbarco (Ii meici direttc alia 8. 8. 8.

dovrä esscre d'or innanzi rilasciato un permesso speciale.
Questo eertificato verrä rilasciato dietro ö'rdine telegrafico o scritto

della S. S. S.:
a. dalle Legazioni e dai Consolati svizzeri in tutti i paesi o porti

dove la Svizzera possiede un rappresentante ufficiale;
b. dagli Agenti diplomatici aegli Stati Alleati negli altri porti.
Qualora manchi il tempo o i dati nccessari per präsentare una

domanda d'imporlazione regolare, gli importatori dovranno, per öttenere
il certificate, presentare alia S. S. S. una ddmanda d'imbarco, stesa sul
formulario 11, pel tramite del loro Sindacato che dovrä verificare se il
eontingente permette di eoncedere la quantitä indicatä dal richiedente.

Quando si tratti di un' importazione individuale, il eertificato d^im-
barco non poträ essere rilasciato se non dopo che il richiedente abbia
fornito le garanzie previste negli Statuti della S. S. S.

Si prega di contrassegnare eon un bollo colla scritta «Oltre-Mare»
tutta la corrispondcnza relativa ai eertifieati marittimi, essendo quest'
ultima trattata prima d'ognialtra.

s. s. s.
Sociäte suisse de surveillance economique

Servizio dei colli postali Francia-Svizzera
Alio scopo di scmplificare le formalitä richieste finora dai'regolamenti

della S. S. S., l'esportazione di certi prodotti francesi presentati in colli
del peso lordo di 10 kg. al massimo, po'trä d'or innanzi essere fatta
don una procedura piü rapida e meno complicata.

A questo effetto, ö state- aperto a Vallorbe un Ufficio internazionale
di colli postali, dal quale dovranno passare tutti gl'invii di colli postali
del peso lordo di 10 kg. al massimo spediti dalla Franeia e dal1'Algeria
a destinazione della Svizzera e contenenti merei libere o la cui esporta-
zione sarä permessa a certe condizioni. Questo ufficio s'occuperä,diret-
tarcente della verifieazione dei colli sottoposti al controllo della S. S. S.
sccondo una lista pubblicata a parte (F. u. s. di,c. n° 59 del lOmarzo 1916).

La maggiore semplifieazioue apportata dal nuovo modo di proeedere
eoncerne le formalitä d'uscita. Infatti, le domande d'esportazione con-
eernenti questi colli non dovranno piü passare dalla S. S. S. a Berna,
ma saranno indirizzate dal fornitore francese direttamente alia Direzione
delle dogane del loro circondario, o alia Direzioüe delle dogane piü vicina.

Le richieste dovranno essere prodotte in 4 esemplari sul formulario
francese prescritto e in 5 esemplari quando si tratti di merci che, essendo
per una ragione qualsiasi state importäte temporaneamente in Franeia,
devono venire riesportatc. I colli eontenenti delle merci designate nella
lista .precitata dovranno far seguire all' indirizzo esatto del destinatario la
menzione „par le Bureau International des colis postaux de Vallorbe."

Questi colli saranno sottoposti ad una tassa speciale di 50 centesimi
per le operaz'ioni a Vallorbe.

Noi preghiamo gli interessati di raccomandare ai loro fornitori francesi
di stendere äccuratamente le dichiarazioni per la dogana. Queste dichiara-
zioni dovranno indicare con molta esattezza la natura delle merei speditein ogni collo col peso lordo e netto. Qualora la dichiarazione sia insuf-
ficiente, la merce särä senz' altro ritornata alia stazione speditrice.E altresi opportuno di avvertire gli speditori che occorre scegliere un
imballaggio resistente. Va notato infatti che i colli saranno per la
maggior parte aperti~a Vallorbe. II loro imballaggio corre quindi rischio
di soffrire piü che in tempo ordinario.

Sequestre de stocks de denröes alimentaires
(Arröte du Conseil federal cüi Iff mate 1916.)

Article premier. En complement de l'article 2 de l'arrötö du Conseil
fedüral dü 18 f6vrier 1016 eoncernant le sbquestre de stoeks de denräes
alimenaires1), le sequestre est aussi eonsidörö comme execute par sa
communication au depositaire de la marehandise.

De möme, toutes les autres, communications relatives au sequestre ou
ä l'acquisition de la marehaHdise par la Confederation ainsi qu'ä son-
estimation peuVenf etre faites valäblement au depositaire. Celui-ci doit
les pörter ä la connaissapee des intöressös.

Art. 2. S'il y a doüte sur le point de savoir qui a le droit de
percevoir le prix ou si ce droit fait l'objet de contestations entre plusieurs
personnes, le Departement de l'eeonomie publique differera le paiement
jusqu'aprös la production des pieces justificatives ou jusqu'au räglement
des* contestations. Dans ce cas, le prix sera bonifiö d'un interet de 4%%
par annee.

Art. 3. Le Departement de l'eeonomie publique peut considerer
comme proprietaire de marchandises sequeströes se trouvant chez des tiers,
par exemple dans des entrepöts, la personne au nom de laquelle les
marchandises etaient emmagasinöes lors du sequestre.

Art. 4. Lorsque l'adresse d'une personne est inconnue, le sequestre
ainsi que d'autres mesures prävues par 1'artete du Conseil fedüral du
18 fevrier 1916 peuvent ötre valablement portes ä sa eonnäissance par
publication däns la Feuille officielle suisse. du eommerce.

Art. 5. Les dispositions qui pröeödent • sont aussi applicables aux
sequestres dejä executes.

Art. 6. Quiconque aeeepte d'emmagasiner des marchandises est tenu,
sur demande, de renseigner le Departement de l'eeonomie publique au
sujet des quantites emmagasinees et de leurs proprietaires.

Le refus de fournir ees renseignements ou la communication de ren-
seignements inexaets est punissable conformement aux articles 7 et 8 de
l'artet6 du Conseil federal du 18 f6vrier 1916.

Art. 7. L'artete du Conseil federal du 18 fevrier 1916 eoncernant le
sequestre de Stocks de denräes alimentaires, ainsi que le present artete,,
sont aussi applicables aux matteres fourrageres de tous genres.

Art. 8. Le präsent artete entre en vigueur le 11 mars 1916. Le
Departement de l'6eonomie publique est charge de l'executer.

Suspension des poursuites ä l'ögard des militaires et des
hommes des services complementaires appeles au service actif

tArrC-te du Conseil fddöral du 13 mars 1916.)

Artiele premier. Les conges de dix jours ou de moins de dix jours
sont dans tous les eas consideräs comme service militaire au sens de
l'article 57 de la loi föderale sur la poursuite pour dettes et la faillite.

Art. 2. Les militaires et les hommes des services complömentaires
qui ont ete au serviee ac.tif au moins quatre semaines sans interruption
eessent d'etre au benefice de la suspension des poursuites prävue ä
l'article 57 de la loi föderale Sur la poursuite pour dettes et la faillite
quatre semaines apräs leur liceneiement ou leur enträe en cong6.

Art. 3. Si le cräancier fournit la preuve que la situation personnelle
du dübiteur n'exige pas cette prolongation de quatre semaines, la
suspension des poursuites est levee des le liceneiement ou l'enträe en eonge.

Art. 4. L'autorite cantonale de surveillance prononce sans appel sur
la demande du eräaneier tendante ä la levüe de la suspension des
poursuites. S'il existe deux autorites cantonales de surveillanee, le eantori
dösigne eelle qui doit etre l'instance unique.

Art. 5. D entente avec le commandement de l'armee, le Departement
militaire prendra les mesures näcessaires pour, que les offices de poursuite^
et de faillites qui en feront la demande directement ä l'adjudarice
generale de l'armee, soient inform6s des lieenciements et eonges des
militaires et des hommes des services complementaires.

Art. 6. Le präsent, artete entrera en vigueur le 13 mars 1916.
II est egalement applicable aux militaires et aux hommes des services-

compfömentaires qui, appefös ä un Service actif de moins de quatre
semaines, en ont ete licencfös ou y ont obtenu un conge moins de quatre
semaines auparavant; les actes de poursuites entrepris entre le liceneiement

ou le commencement du cong6 et l'enträe en vigueur du präsent
artete conservent toutefois leur validite.

Le Conseil föderal fixera l'epoque oü le prtsent artete cessera d'Stre
en vigueur.

Approvisionnement du pays en cuir
Une entente n'a"yaüt pu intervenir au Sujet du renouvellement du

contrat conclu le 23 aoüt 1915 entre l'assoclätion des foürnis'seürs de
peaux et cuirs (H. L. G.) et la soeiete suisse des tanneurs, le Departement
suisse de l'eeonomie publique, en c'onformite de l'article 3' de Partete' du
Conseil föderal du 26 mars 1915 assurant l'apprövisioiinemetat du pays en
euir et fixant les prix maxima pour les diverses categories de cuirs, a
pris, en date du 10 mars crt., la d6eision suivante:

L'ass'oeiation des foürnisseurs de peaux et euirs (H. L. G.) est tenu
de fournir aux tanneries suisses les peaux et cuirs dont elles übt' besöin,
aux prix maxima pour 1 kg. indiqu6s ci-apräs:

Peaux de boeuf, de vache et de genisse: Peaux de boeuf et de vache
au-dessous de 40 kg. et peaux de gGnisse du poids de 30 ä 40 kg.
fr. 2. 36;. peaux de boeuf et de vache ciu poids de '40 kg. et au-dessus
fr. 2.20; peaux de günisse, de moinS'de 30'kg. fr. 2.50.

Peaux de taureäu au-dessou's de 28 kg. fr. 2.20, de 28 ä 44,5 kg.
fr. 2.10, de 45 kg. et au-dessus fr. 1.95.

Peaux de veau jusqu'ä' 7 kg., sans la töte fr. 3. —; jusqu'ä 7 kg.,
avec la töte fr. 2.60; au-dessus de 7 kg., sans la töte fr. 3.—; au-dessus
de 7 kg., avec la töte fr. 2. 60.

Broutards fr. 2. 50 (avee rabais correspondent a l'avarie).
Les prix maxima fixös ei-dessus sönfr valables pour les fournitures de

peaux et cuirs convenues apräs le 6 mars 1916. Auäsi longtdmps qfü'une
nouvelle entente ne sera pas intervenue entre 1 'association des-fournisse'urs
de peaux et cuirs (H. L. G.) et l'union des proprietaires de tanneries
suisses, laquelle devra etre soumise ä la sanction du Döfiartement suisse
de l'öconomie publique, voiei quelles sont les conditions de' fourrijt'ure:

1° Les prix maxima fixös s'appliquent aux peaux n'accusant aueun'e
avarie; en outre, pour les peaux de boeuf, vache, gönisse et taureau,
aux peaux sans le museau et les pieds. Pour les peaux avec museau et
pieds, le prix est abaissö de 6 centimes par kg.

,En ee qui concerne les peaux avariöes, la röduetion est de 10
centimes par kg. pour les peaux de' boeuf, vache, gönisse et taureau et de
15 eentimes pour celles de veau.

Les peaux de rebut, si elles sont acceptöes, doivent dans toutes les
categories, etre calculöes ä un taux inferieur äcelui des peaux avariöes;
la difförence en moins sera de 20 centimes par kg.

*) Yoir F. o. s. du c., n« 42, du 19 fevrier 1916.
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2° La marchandise sera livrEe aux conditions fixEes par les ventes
aux encheres de Zurich et de Berne, aussi blen en ce qui concerne les
assortiments et le poids que le mode de paiement.

3° Les command'es des tanneries suisses ne peuvent porter que sur
la quantity qui, selon preuve ä fournir, est absolument necessaire ä leurs
propres besoins.

La marchandise brüte livrEe ne pourra faire l'.ojet d'aucune speculation.
L'acheteur est tenu de tanner les peaux. dan's son propre Etablissement.

Les peaux ne convenant' pas pourront Etre EchangEes entre les
tanneries autorisEes, sous rEserve que ccll'es-ci en donnent prEalablement
connaissance au secrEtariat de la H. L. G.

Le DEpartement suisse de l'Economie publique se rEserve le droit de
faire procEder ä des inspections däns les tanneries.

4° Les tanneries qui achEtent des peaiix ä la H. L. G. ne peuvent,
pour les peaux et cuirs achetEs ailleurs, payer des prix supErieürs aux
prix maxima fixEs plus haut.

5° Les tanneries suisses ainsi que les membres de la H. L. G. s'en-
gagent ä tenir un contröle exact des entrEes et sörties de peaux et. cüirs,
contröle qui devra etre soumis, sur demande, aux dElEguES du DEpartement

suisse de l'Economie publique. Le dE^artement se rEserve d'Etablir
des prescriptions sur l'organisation du dit contröle.

6° En cas de livraisons' supErieures aux besoins des tanneries, les
livreufs devront- Etre indemnisEs. L'indemnitE sera calculEe d'aprEs les
prix obtenus'aux ventes publiqües de la pEriode correspoadante.

7°" Les commandes de cuirs' et' peaux döivent Etre adressEes avant le
25 de chaque mois an secrEtariat' de la H:. L. G. par le bureau central de
l'union des propriEtaires de tanneries sü'isses.

La H. L. G., de son cötE, fait parvenir ä l'office de l'union des
propriEtaires de tanneries suisses chargE de la rEpartition des peaux,
pour le l«r et le 15 de chaque mois, le dEtail des cüirs et' peaux qui
peuvent Etre mis ä. disposition. La marchaiidise qüi n.'aurait- pas EtE
payEe en temps voulu sera reportEe sur le compte du mois suivant ou
fera l'objet d'une indemnitE suivant le chiffre 6 ci-haut.

On ne pourra, dans chaque catEgorie, revendiquer que les peaux et
cuirs que repoivent les membres de la H. L. G. ou qui constituent leurs

provisions. On devra accepter, autant que possible et dans la mesure
des rentrEes de peaux brutes, les peaux ävariEes et les peaux intactes
dans toutes les catEgorieS.

8° Pour les cuirs et peaux non utilisEs par les tanneries suisses, les
membres de la H. L. G. pourront,' aux oonditTons fixEes par le DEpartement

suisse.de l'Economie publique, E'tre mis au bEnEfi'ce d'autorisations
d'exportation.

9° Toute rEclamation se rapportant ä la livraison et ä la nature de
la marchandise doit Etre adressEe pär l'ach'eteür au bureau de l'union des
propriEtaires de tanneries suisses. Celui-ci transmet les rEclamations au
secrEtariat de la sociEtE des livreurs (H. L. G.).

10° Les diffErends qui rEsulterai'ent de la fourniture des peaux et
cuirs aux termes. des dispositions qui prEcEdent seront souniiS ä uii
tribunal arbitral qui jugera en dernier ressprt; Ce tribunal, nonjmE.par
le DEpartement Suisse de l'Ecöhomie publique, serä cömpösE de tröis
membres; il jugera librement sans s astreindre ä aucune forme de
procEdure.

11° La H. L. G. est tenUe d!avoir en magasin des provisions
süffisantes' de peaux et cuirs et d'effectuer ä temps lEs coimnandes qu'elle
recevra des tanneries suisses.

Prix maxima pour cuirs
La liste des sortes de cuir, au suj'et desquelles' des prix maxima ont

EtE fixEs par le. DEpartement suisse de l'Economie publique eri date du
30 aöüt 1915, est complEtEe cömme suit:

Vache du pays en mbitiE, tannEe ä l'Ecorce de chEne, nouveau
procEdE, prix en gros des tanneries par kg.: fr. 7. 20; prix de dEtail du
commerce par kg.: fr. 8. 15.

Vache du pays en croupons, tannEe ä l'Ecorce de chEne, nouveau
procEdE, prix en gros: fr.. 9. 20; prix de dEtail.fr. 10. 50.

Vache du pays, collets, tannEe ä l'Ecorce de chEne, nouveau procEdE,
prix en gros: fr. 5.80; prix de dEtail: fr. 6. 60.

Vache du pays,.flancs, tannEe ä l'Ecorce de chEne, nouveau procEdE,
prix en gros: fr. 4. 80; prix de dEtail: fr. 5. 40.

Annoneen - Regie:
HAASESfSTEIN «fc TOGLER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rdgie des annonces:

HAASENSTEIS Oi VOGLER

Sponisdie Vertreterfirma
FRANCISCO JARQOE

ZARAGOZA, Calle del Pilar N'18

(Gründliche Kenntnis des Spanischen Marktes)
wünscht Vertretung für Spanien von Schweizerfirmen für
folgende Artikel: Maschinen aller Art. Werkzeuge und
Utensilien für Industrien. Schlossereiartikel. Pinselartikel
für Toilette und Coiffeure. Chirurgische und orthopädische
Instrumente. Optische- sowie Präzisionsinstrumente. Zellu-
loidartikel. Chemische und pharmazeutische Produkte, sowie
Esserizen. (515)

Es wird ebenfalls die Vertretung anderer nicht besonders
erwähnter Artikel, welche sich für den Export nach Spanien
eignen, übernommen.

Referenzen werden auf Verlangen gerne zur Verfügung
gestellt.

QDefterei JnKotollinl A.-C, in Llq~

Aufforderung
Unter Bezugnahme auf § 665 S. 0. R.. und auf die

jüngste Püblikatiori im Schweiz. Handelsamtsblatt werden
hiemit die sämtlichen Gläubiger der Weberei Jakobsthal A.-G.
aufgefordert, ihre versicherten und unversicherten Forderungsansprüche,

welche sie aus irgend einem' Titel an die Weberei
Jakobsthal A.-G. in Liq. gfeltend machen wollen, bis spätestens

31. März dem Bureau der Weberei Jakobsthal A.-O. in
Liq. in Jakobsthal anzumelden unter Beilegung der nötigen
Beweismittel, beglaubigte Buchaüszüge etc. 598

Jakobsthal, den 13. März 1916.

Die Liquidationskommission der Weberei Jakobslhal A.-G.

Service du Gaz Delemout
Service du Gaz Mealier

NÖTIGE
MM. les actionnaires veuillent prendre note, que dans la"

publication pöur TässemblEE'gEnErale aü 1er avril s'est glissEe
une erreür.
J/assemblöe de IlelEmout aura lieu ä 11-M h.

avant midi:
L'assemblEe de Montier aura lieu it 3 h. de

1'aprEs-inidi.
582) Les Gerants: ROTHENBACH et Co.

ErfaliFeneT Reifender sucht Beiseposten,
OeineralVertretung oder Filiale zd
übernehmen. — Beteiiigang von Fr. 5—6000

möglich:
Gefl. Angebote erbetön an.Postfach Bahnhof 17964,

Zürich. 594' (c 11'84 Z,y

BEBNA MILK Co.
(Compagnie Laitiöre Berna)

THÖXJNE
Messieurs les actionnaires sont coiivoquEs ä

l'assemblöe gMale extraordinaire
qui aura lieu le 31 mars 1916, it 16 heures,

dans les bureaux de la Soci^tE ä Tliomie
ORDRE DU JOUR:

Augmentation du capital et modification des Statuts.

588 Ae conseil d'admiiilstration.

a VEVKY
L asscrtibloc gcncialo ordinaire des actionnaires
est con'voqude pour le jendi, 23 mars 1916, A 11 Kfeiites du
matin, ä l'H6tel-<le-Ville, salle N<> 1, ä Vevey.

ORDRE DU JOUR:
1» Rapport du conseil d'administration et de MM. les con-

trd leurs. ;

2° Corroboration des comptes arretds au 31 decembre 1915,
repartition du benefice.

3» Nominations statutaires.
4° Propositions individuelles.

Les.comptes. et le bilan seront A la disposition de,MW(. les aetion-
naires dES le 12 mars, ehez MM. Chavanries, deJPalEzIeux
Si Cie., A Vevey1, qui delivreront jusqu'au 21 uiars les cartes
d'admission ft l'assemblde, sur la justification de la propridte des actions.

Vevey, leV mars 1916.

102 V (4741) be cdn'sell d'adrii 1nlatrntioH-

Sotietä dells Funifolare deoli flngioli. Lugano

I signori azionisti di questa Socictä sono eonvocati iri

assemblea generale' ordinaria
"

p'ea; il-giorno di gfovedi,' 30 marzo 1916, alle ore 10. 30 ant.,
n'ella sede' sociale, stazio'ne' superiore della funieolare'dcgli Anglbli,
Lugano, colle scguenti

TRATTANDE:
1» Rapporto del eonsiglio sulla gestione 1915.
2o Conti e bilancio 1915 e rapporto dei revisori.
3° Nomine statutarie.

Per prendere parte all'assembled, i signori azionisti dovranno depo-
sitarc le loro azioni entro il 27 eorrCnte presso la spett. Banca della
Svizzera Italians, Lugano, ritirando il relativo biglietto d'ammiSsione.

IiUgnno, 14 marzo 1916.

1977 0 (5801) Il consigllo d'ami»tills(raatlone.

1 A„ t
Nous avisons n.os actionnaires que le coupon ,n°. 3 ,?era

payE ä raison de ffs. 40 par la Baltiqüe FEdErale S. A;, ä
Berne elr GenEve, öu au siEge sociale: 596

Althans 9. A., ä Zollikbfen.

Junger Mann
welcher die franz. u. engl. Sprache
beherrscht, sowie sämtliche
Bankarbeiten, sucht Stolle. Referenzen
und Kaution zur Verfügung.

Offerten unter Y. 12098 ,X. nn
die" Sollwelz. Annonctn-Expcdltlon
Hadsenst'eln iSc VOgler, Gont. 688

Alte Geschäftsbücher,
Kopierbücher, Akten aller Art
und Makulatur zuni
Einstampfen zu höchsten
Tagespreisen von Papierfabrik
zu kaufen gesucht. Miss-
brauch ausgeschlossen.

Gefl, Anmeldungen unter
P 1176 Z an die Schweiz.
Ahndnten-Exiledltidh Ha'&äerf-,
stein & Vogler, Zürich. 591
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Hänsenstein & Vßgler

Amerik'. Biichftlhrung lehrt'grüridl.
durch UhterricHtshricfe. Erfolg

gar. Verl. Sie Gratispr. HI Frlsöh*
Bücher-Exp., Zfiflch. B 15. (i 1)



424

ZURICH
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 30. März 1916, vormittags II Uhr,
in den Sitzungssaal der Aktiengesellschaft Leu & Co.

eingeladen.
Traktanden:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung
über das Rechnungsjahr 1915 gemäss Antrag der
Herren Revisoren; Erteilung der Decharge an die
Verwaltung.

2. Beschlussfassung • betreffend das Rechnungsergebnis.
3. Erneuerungswahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1916.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie
der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vom 15. März 1916
an im Sitzungszimmer der Aktiengesellschaft Leu & Co. zur
Einsichtnahme der Herren Aktionäre auf.

Die Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung
können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden
Ausweis über den Besitz derselben vom 19. bis und mit dem
29. März a. c. während den Geschäftsstunden bezogen werden:

in Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.,
an der Wertschriftenkassc der
Hauptbank sowie bei ihren
Depositenkassen Heimplatz, Leon-
nardsplatz u. Industriequartier,

bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.,
» ' den Herren A. Sarasln & Co.,
» der Berner Handelsbank,
» » Solothurner Handelsbank,
» den Herren Wegelln & Co.,
» der Bank In Schaffhausen,
» >) Solothurner Handelsbank,
» » Schwelzerischen Bankgesellschaft.

Bei diesen Stellen ist gleichzeitig auch unser Geschäftsbericht

pro 1915 mit dem Bericht der Herren Revisoren
erhältlich." 572 (1172Z)

in Stäfa:
» Basel:
» Bern:
i> Ölten:
» St. Gallen:
» Schaffhausen:
» Solothurn:
» Wlnterthur:

Zürich, den 13. März 1916.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

E. Usterl-Pestalozzi.

StonM ladt-£ Fnrbeneerke
Altstetten-Zürich

Ordentliche Generalversammlung
Montag, den 3. April 1916, nachmittags 2% Uhr,

im Bureau der Firma In Altstetten

Tagesordnung:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz

und des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über denVorschläg des Verwaltungsrates

betr. Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
5. Neuwahl desVerivalturigsratcs und der Kontrollstelle.
6. Diverses. 595" (1175 Z)

Allstetten, den 13. März 1916.

Der Verwill tungsrat.

Drahtseilbahn Marzili-Stadt Bern

CteneralTersamm] iiiig
Samstag, den 25. März 1916, abends 8 Uhr,

Im Restaurant Schwellenmättell In Bern

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jalires-

rechnung für 1915.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des

Betriebsüberschusses. 584 (1825 Y)
3. Wahl von 2 Rechnungsrevisoren.

.Bern, den 15. März 1916.

Per Verwaltnngsrat.

Schweiz. Verelnsbaiik iu Beru
Pie Dividenden-Coupons pro 1915

werden wie folgt eingelöst:
Coupon Nr. 26 der alten Prioritäts-Aktien Nr. 1—1000 mit

Fr. 7. 50 3 %
Coupon Nr. 26 der neuen Prioritäts-Aktien Nr. 4001—6000 mit

Fr. 15 3%
Bei den Conpons Nr. 5001—6000 kommt die franz. Steuer in Abzug.
Die Auszahlung erfolgt von heute an bei unsern Kassen in Bern

und Zürich. 5gi
BERN, den 18. März 1916. Die Direktion.'

Cnigi Minie flusl-Sro ii Zürich
Die Herren Aktionäre werden hiedurch auf den

22. März 1916, vormittags 10 Uhr, in das Hotel Glockenhof in Zürich zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
__

1. Wahl von Verwaltungsräten.
2. Bestellung eines Rechnungsrevisors.
3. Baubericht..
4. Feststellung der deutschen Firma.
5. Erweiterung des Schurfgebietes.
6. Vertretung in Oesterreich.

Die Stimmkarten werden unmittelbar vor der Versammlung ausgegeben.

(600!)

Bregenz, 12. März 1916.

Der Verwaltungsrat.

Schweiz. EtemlMe f Niederurnen
43-

EiialacLung
zur

Xll. ordentlichen Generalversammlung der Herren Ahtionfire
auf Samstag, I. April 1916, nachmittags 37a Ühr, im Gasthaus zum BAD,

in NiEDERURNEN

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung pro

1915, und Decharge-Erteilung an die Gesellschaftsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jähresgewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle (zwei Rechnungsrevisoren und zwei Ersatzmänner) pro 1916.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen oder sich
an derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktien spätestens bis zum 28. März 1916
bei einer der. folgenden Stellen bis nach beendeter Generalversammlung zu deponieren,
wogegen ihnen die Eintrittskarte verabfolgt wird:

am Sitze der Gesellschaft in Niederurnen;
bei der tit. Schweizerischen Bankgeseilschaft In Winterthur oder Zürich;
bei der tit. Schwelzerischen Kreditanstalt in Glarus oder Zürich.

Bilanz, Gewmn- und Verlustrechnung liegen vom 16. März an am Sitze der Gesellschaft
den Herren Aktionären zur Einsichtnahme auf und werden zudem wie bisher den uns
bekannten Herren Aktionären zugesandt. (O. F. 943) 593,

NIEDERURNEN, den" 15. März 1916.

Per Verwaltimgsrat.
Schweiz, ßerüslgesellschaft A.G.

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre der Schweiz. Gerüstgesellschaft A. G. werden hiermit zu der I. ordentlichen

Generalversammlung auf Montag, den 27. März 1916,. nachmittags 2 Uhr, in das
Bureau der Gesellschaft, Zürich 7, Steinwiesstrasse 86, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der Rechnung für das

Jahr 1915.
2. Bericht und Antrag der Kontrollstelle, Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz

pro 1915 und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle und des Suppleanten für das Jahr 1916.
4. Festsetzung der Sitzungsgelder für die Verwaltung.

Rechnung und Revisorenbericht sind vom 20. März 1916 an zur.Einsicht der Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft, Zürich 7, .Steinwiesstrasse 86, aufgelegt. Die Eintrittskarten
zur Generalversammlung können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen sonst genügenden
Ausweis über den Besitz von Aktien, von Donnerstag, den 23. März 1916 an, bezogen
werden. : 599,

Namens des Terwaltungsrates,
Der Präsident: Dr. Nowacki.

III II

ZURICH
Die heutige Generalversammlung hat die Dividende für

das Jahr 1915 auf

5#|o Fr.S5
&'er Aktie festgesetzt. Dieselbe wird gegen Abgabe des Coupon

"r. 9 unserer Aktien ausbezahlt bei

unseren sämtlichen Niederlassungen,
der Schweiz. Kreditanstalt In Zürich und ihren Niederlassungen,
dem Schweiz. Bankverein in Basel und seinen Niederlassungen,
der Basler Handelsbank in Basel,
dem Bankhause Hentsch.Ä Cle. In Genf,
dem Bankhause Paccard & Cie. in Genf. 560 (1132 Z)

Zürich, den 11. März 1916.

Die Direktion.

Leere Säcke
I kanten und verkanten
| stets zu Tagespreisen. 38,

Haemiker & Schnelle?
Sackhandlung, Zürich III.

Zn verkanten
Schöne

3 Schalter und • 2 Türen, massiv,
eichen, hell, schlicht Renaissance,
Zahlbrette'r in schwarzem Marmor,
Spezialglas, Länge 6,65 m, Höhe
2,90'm. -585(48211)

Kantonalbank Biel.

Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

